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existiren in Württemberg drei evangelische und zwei katholische Staatsseminarien,
ein Staatslehrerinnen-Seminar und fünf evangelische Privat-Seminarien.

n. Gelehrten- und Realschulen.
a) Die 91 Gelehrtenschulen zerfallen in: 4 evangelisch-theologische Semi¬

narien, 10 Gymnasien (darunter 2 Realgymnasien), 9 Lyzeen und

68 niedere Lateinschulen. Eintritt in der Regel im 8. Jahr; Zahl der
Klassen verschieden, Maximum 10. Gesammtzahl der Schüler: 9021*).

b) Die Bealschulen : Eintritt im 8. Jahr; Maximum der Klassen 10. Gesammt¬

zahl der Realschulen: 72 (davon 13 mit Oberklassen vom 14. zum
18. Jahr). Gesammtzahl der Realschüler 7052.

IU. Höheres Mädchenschulwesen.
a) Höheres Lehrerinnen-Seminar in Stuttgart. 25 Zöglinge, 15 Auditorinnen.

b) 95 Mhere Mädchenschulen mit 3320 Schülerinnen.

IV. Die Universität
in Tübingen: 7 Fakultäten; 1200 Studirende.

V. Technische Lehranstalten.
a) Das Polytechnikum in Stuttgart. 6 Fachschulen ; 500 Studirende.

b) Die Baugeicerkschule in Stuttgart : 2 mathematische Vorbereitungs¬
klassen und 3 Fachschulen : 1) für Bauhandwerker, Hoch-und
Wasserbautechniker ; 2) für Geometer und Kulturtechniker ; 3) für
Maschinenbautechniker. 650 Schüler (im Jahr 1874/75 sogar 1200).

c) Die gewerblichen Fortbildungsschulen : Sonntags- und Abendunterricht
in gewerblichen und kaufmännischen Fächern. Zahl der Schulen : 79 ;

der Schüler 9522.

Dazu kommen noch : 14 weibliche Fortbildungsschulen, mit 587 Schülerinnen

und 14 Frauenarbeitsschulen mit 2360 Schülerinnen. Gesammtzahl der

Fortbildungsschüler: 12469.

VL Die Kunstlehranstalten.
a) Die Kunstschule in Stuttgart (für die bildenden Künste). 72 Schüler.

b) Das Konservatorium für Musik in Stuttgart (staatlich unterstützt).
680 Schüler.

VU Land- und Forstwirtschaftliche Lehranstalten.
a) Die Akademie in Hohenheim; 78 Schüler. Damit verbunden sind:

zwei Versuchsstationen, eine Samenprüfungsanstalt, eine Ackerbauschule,
eine Gartenbauschule und besondere landwirtschaftliche Lehrkurse.

b) Die TJtierarzneischule in Stuttgart; 59 Studirende.

e) Drei Ackerbauschulen, jede mit 12 Zöglingen.
d) Eine Weinbauschule, mit 12 Zöglingen.
e) Fünf landwirthschaftliche Winterschulen, mit 80 Schülern.

*) Die statistischen Angaben sind aus dem Jahre 1879.
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